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eingeführten Reformen, vor allem mit
dem neuen Messritus, die Mehrheit ist
aber der Ansicht, dass die in
mittelalterlichen, zeitfremden Begriffen
erstarrte Sexualdogmatik der Kirche
daran Schuld trägt. wg.

Der katholische Teufelsglaube

In der «Mainzer Allgemeinen Zeitung»
vom 28. Juli 1976 erklärte der Jesuit
Dr. A. Rodewyk in einem Interview:
«Es gibt Teufel und böse Geister.
Jeder Katholik ist verpflichtet daran zu

glauben. Der Teufel spricht aus dem
Besessenen, sogar in fremden Sprachen

und diskutiert theologische
Fragen. Er muss dabei auf Befragen
sogar seinen Namen nennen. Eine
Besessenheit kann sehr lange dauern,
der ausgetriebene Geist sogar
zurückkehren. Manche Leute gehen
auch bewusst einen Pakt mit dem
Teufel ein, es leben viele Hexen und
Hexenmeister unter uns.» Unverfrorener

und dümmer kann der Teufelsglaube

wohl kaum propagiert werden.
wg.

Die «Internationale» im Kirchen-
Gesangbuch

Wie die «Kirchenzeitung Hildesheim»
in Nr. 32 mitteilt, ist der volle Wortlaut

der «Internationale», also des

Kampfliedes der Sozialisten und

Kommunisten, in das vom Referat
Jugendseelsorge des bischöflichen
Seelsorgeamts der Diözese Hildesheim

herausgegebene Kirchengesangbuch

aufgenommen worden. Dem
Buch mit dem Text der «Internationale»

hat der Bischof von Hildesheim
Heinrich Maria Janssen in aller Form
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die Druckerlaubnis erteilt. Ob da
vielleicht auch der Teufel oder ein
Hexenmeister am Werk war? Und wann
werden die katholischen Jugendgruppen

der Diözese Hildesheim wohl
singen: «Es rettet uns kein höheres
Wesen, kein Gott, kein Kaiser, kein
Tribun»? wg.

Minderertrag der Kirchensteuern
In der Bundesrepublik Deutschland
ist beim Bund der Evangelischen
Kirchen 1975 der Gesamtertrag der
Kirchensteuern um 13,5 Prozent auf 3,45
Milliarden DM zurückgegangen. Auch
an Spenden gab es weniger, so zum
Beispiel bei der Braunschweigischen
Landeskirche um 150 000 DM. Infolgedessen

kann der Evangelische
Kirchentag 1977 in Westberlin nur mit
Hilfe von Subventionen des Bundes
und des West-Berliner Senats
durchgeführt werden, die angesichts der
Ebbe in den Kassen der öffentlichen
Institutionen sich auf die geradezu
skandalöse Höhe von 4 Millionen DM
belaufen werden. wg.

Hinweise

Wer sich mit Vertretern des Christentums
auseinandersetzen will findet dazu
Gelegenheit in folgenden Veranstaltungen der
Volkshochschule Zürich:
Kirche und Staat im Kanton Zürich.
Kirche und Staat in der weiten Welt. Vortrag
von Pfr. Dr. Hans ten Doornkaat am
Mittwoch, den 3. November 1976.

Erlösung als zentrale Botschaft des
Christentums.

Kurs von Pfr. Walter Hess und P. Dr.
Albert Ziegler ab Dienstag, den 26. Oktober
1976 bis 25. Januar 1977.

Gott in der Philosophie
Kurs von Dr. Kurt Weisshaupt, ab Freitag,
den 29. Oktober 1976 bis 28. Januar 1977.
Kurslokale werden Ende September
bekannt gegeben.
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Samstag, den 9. Oktober 1976, um 20 Uhr
im Restaurant «Chalet», Entfelderstrasse
12, Aarau.
Was wollen wir Freidenker?

Vortrag und Diskussion
Gäste willkommen!
Anschrift: W. Karpf-Böhni, 5042 Hirschthal,
Telefon 064 81 10 85.

Ortsgruppe Basel

Jeden Dienstag ab 20 Uhr im Restaurant
«Rheinkeller», Untere Rheingasse 11,

freie Zusammenkunft
Anschrift: Postfach 302, 4012 Basel.

Abdankungen: Casimir Büttler, 4055 Basel,
Markircherstrasse 14, Tel. 43 80 59. (Ueber
Mittag und abends erreichbar.)

Ortsgruppe Bern

Mittwoch, den 20. Oktober 1976, um 20.00
Uhr im Restaurant «Victoriahall», Kreuzung
Effinger/Zieglerstrasse
Freie Zusammenkunft

Anschrift: 3001 Bern, Postfach 1464.

Ortsgruppe Zürich

Sonntag, den 3. Oktober 1976

Herbstwanderung auf den Höhen von
Einsiedeln

Auskunft: 01/25 33 80

Freitag, den 8. Oktober 1976, um 20 Uhr
im Sitzungszimmer des Hauses «Zum
Korn», Birmensdorferstr. 67, 2. Stock

Diskussionsabend
zum Thema «Unser Beitrag zur Trennung
von Kirche und Staat».

Mittwoch, den 27. Oktober 1976

Nachmittagsveranstaltung
Museumbesuch. Näheres siehe Terminplan.

Freitag, den 29. Oktober 1976, um 20 Uhr
im Sitzungssaal des Hauses «Zum Korn»,
Birmensdorferstr. 67, 5. Stock (Lift), Vortrag

von Prof. Dr. Wolfgang Gröbner,
Innsbruck, über

Ein freigeistiges Programm

Anschrift: Silvia Steinmüller-Risch, Rütschi-
strasse 14, 8037 Zürich, Tel. 01 28 87 96

Abdankungen: Tel. 01 23 01 89
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